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Ab 1987 neue EL-Regelung

Bedürftige Rentner, die mit hohen Heim-, Miet- und Krankheitskosten belastet
sind, können ab 1987 mit einem höheren Zustupf an ihre Auslagen rechnen.

Der Bundesrat hat die zweite Revision des Bundesgesetzes über die
Ergänzungsleistungen zur AHV/IV auf den 1. Januar 1987 in Kraft gesetzt. Damit in
Härtefällen schon jetzt besser geholfen werden kann, werden den Stiftungen
Pro Senectute und Pro Infirmis bereits im laufenden Jahr rund 4 bzw. 2

Millionen mehr an ihre Aufwendungen bezahlt.
Kernpunkt der im Herbst 1985 vom Parlament verabschiedeten Neuerungen

ist die Erhöhung der Einkommensgrenze, welche zur Abgeltung der
Krankheits- und Heimkosten berechtigt, um einen Drittel. Die Kantone können

diese Limite fakultativ bis zu einem weiteren Drittel heraufsetzen. Die
gleiche erhöhte Einkommensgrenze wird auch für die Kosten im Bereich der
Hauspflege und -hilfe berücksichtigt. Schliesslich wird der Mietzinsabzug
erhöht, der für Alleinstehende gegenwärtig 3600 Fr. beträgt und nun auf
6000 Fr. erstreckt wird. Ferner werden künftig bei der Bemessung der EL
behinderungsbedingte Mehrkosten wie rollstuhlgängige Wohnungseinrichtungen

oder der Transport zur medizinischen Behandlung berücksichtigt. sda

Zentrales Ausländerregister

Das Bundesamt für Ausländerfragen führt seit Ende 1973 ein automatisiertes
zentrales Ausländerregister (ZAR). Es erfasst alle Ausländer, die eine Saison-,
Jahres-, Toleranz- oderNiederlassungsbewilligung besitzen oder ein Asylgesuch

gestellt haben oder an der Grenze zurückgewiesen worden sind.
Die gespeicherten Daten sind sehr detailliert erfasst. Das ZAR dient einerseits

der Erstellung von Statistiken über Ausländer, der Kontrolle im Rahmen
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